Informationen zur Situation der H1N1 Influenza

Letzte Woche ist die Anzahl der Influenza-Erkrankungen sprunghaft gestiegen, deshalb sollten folgende Überlegungen in Betracht gezogen werden:

1. Übertragungswege
a. Übertragung durch Tröpfcheninfektion, oder durch den Kontakt mit kontaminierten (virenverseuchten) Gegenständen, wenn wir dann mit der Hand den Mund oder die Nase berühren.

Wichtig ist, Menschenansammlungen zu meiden, sich regelmäßig und gründlich die Hände zu waschen, die eventuell verseuchten Oberflächen zu desinfizieren.
b. ein medizinischer Mundschutz vermindert die Wahrscheinlichkeit der Übertragung
2. Die Häufigkeit der Krankheit

a. In Ungarn stiegen die Infektionszahlen auf über 22000 an, aus dem Grund wurde eine landesweite Pandemie deklariert
b. Durchschnittlich kommt von 1000 Infizierten eine Person ins Krankenhaus, aber nur 2% der schwer erkrankten benötigen eine Aufnahme in die Klinik. 

c. bei 20% der Behandelten tauchen schwere Komplikationen auf

3. Symptome:

a. schlagartig auftretendes hohes Fieber, Kopfschmerzen, Gelenk- und Gliederschmerzen, Halskratzen, trockener Husten, der sich später zu eitrigem Husten entwickeln kann ( durch die bakterielle Superinfektion) 
b. bei geringem Fieber, und starkem Schnupfen handelt es sich nicht um Influenza

c. Die, unter der Bevölkerung beobachteten Krankheitsverläufe der Influenza H1N1 sind bislang recht milde
4. Vorbeugung: 

a, Eine mögliche, nicht spezifische Schutzmaßnahme ist die schon erwähnte Benutzung von Atemschutzmasken, und das Händewaschen (Händedesinfektion)

b,Spezifische Schutzmaßnahme ist die Impfung

5. Bei Erkrankung:

a,Bei leichten Symptomen reicht die Symptombehandlung, Senkung des  

Fiebers,Vitamine, heißer Tee, Bettruhe, etc.

b,Wichtig ist, dass die Infizierten, oder die gefährdet sind sich zu infizieren, nicht 

unter die Gemeinschaft gehen, sondern zu Hause bleiben! 

6. Bei schweren Symptomen:


a,Wenden Sie sich an Ihren Hausarzt, oder an Ihren Betriebsarzt

b,Diejenigen, die eine Aufnahme in die Klinik benötigen, melden sich an der 

Ambulanz der Infektologie des Komitatskrankenhauses (arbeiten durchgehend).
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